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Vereinssatzungen des 
MVC - Süd Ost 

ZVR: 44 75 11 406 
 

zuletzt geändert 14. 2. 2014 
 

 

 
 
§ 1 Name und Sitz des Vereines 
 
Der Verein führt den Namen MOTOR-VETERANEN-CLUB SÜD-OST (MVC-SO), hat eigene Rechtspersönlichkeit 
und seinen Sitz in 8051 Graz, Wienerstraße 229/1/3. Sein Arbeitsgebiet umfaßt die Steiermark. Es können sowohl 
unselbständige Sektionen (ohne eigene Rechtspersönlichkeit als auch anders geartete Untergliederungen (Fach-
sektionen) geschaffen werden, die keine eigene Rechtspersönlichkeit besitzen. 
 
 
§ 2 Zweck des Clubs 
 
Der Club ist unpolitisch und verfolgt gemeinnützige Ziele und ist keine auf Gewinn ausgerichtete Vereinigung. Allfäl-
lige Erträgnisse aus seiner Tätigkeit, insbesondere aus etwaigen gewerblichen Betätigungen, dürfen nur den Club-
zwecken zur Förderung seiner gemeinnützigen Ziele dienen.  
 
Insbesondere sind die Ziele des Clubs: 
 
a) Erfassung, Erhaltung und Pflege des vorhandenen Bestandes an technisch und historisch wertvollen Kraftfahr-

zeugen in Österreich. 
b) Durchführung öffentlicher Veranstaltungen, sportlicher Wettbewerbe, Ausstellungen, Ausfahrten, Vorträge, Film-

vorführungen, Veröffentlichungen und wissenschaftlicher Publikationen. 
c) Propagierung der Verdienste Österreichs in der Entwicklung des Kraftfahrzeugwesens. 
d) Hilfe an die Clubmitglieder bei Anschaffung, Wiederinstandsetzung und Ausstattung von Veteranenfahrzeugen. 
 
 
§ 3 Mittel zur Erreichung des Zweckes 
 
1. Durch Beitrittsgebühren und Mitgliedsbeiträge. 
2. Durch freiwillige Spenden und Sammlungen, sowie durch Subventionen. 
3. Durch das Reinerträgnis der Veranstaltungen des Clubs. 
 
 
§ 4 Mitgliedschaft 
 
Mitglieder des MVC-SO können alle über 16 Jahre alten, unbescholtenen Personen, sowie Personengemeinschaf-
ten (Firmen, Gesellschaften etc.), Behörden oder Verbände werden, die ein Veteranenfahrzeug besitzen oder sich 
für die Pflege der Geschichte des Kraftfahrzeuges interessieren. Der Club besteht aus ordentlichen, unterstützen-
den, Anschluß- und Ehrenmitgliedern. 
Ordentliche Mitglieder sind jene, die ihre Einschreibgebühr und regelmäßig ihren Mitgliedsbeitrag bezahlen. An-
schlußmitglieder sind Ehegatten, Lebensgefährten oder Kinder eines ordentlichen Mitgliedes. Weiters hat der Vor-
stand die Möglichkeit, auch anderen Personen, die den vorangegangenen Bedingungen nicht entsprechen, durch 
Mehrheitsbeschluß den Status der Anschlussmitgliedschaft zuzuerkennen. 
Unterstützende Mitglieder leisten einen erhöhten Jahresbeitrag. 
Ehrenmitglieder werden auf Grund des Vorschlages des Vorstandes von der Hauptversammlung gewählt. Hiefür 
kommen natürliche Personen in Frage, die durch ihre Tätigkeit Hervorragendes für den Club geleistet haben. 
 

 

§ 5 Erwerb der Mitgliedschaft 
 
Die Mitgliedschaft wird durch einen zustimmenden Vorstandsbeschluß erworben. Sie wird schriftlich beantragt. 
Dieser Antrag muß von zwei ordentlichen Mitgliedern befürwortet werden. Der Vorstand kann eine Aufnahme ohne 
Angabe von Gründen ablehnen. 
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§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 
Jedes Mitglied hat eine einmalige Aufnahmegebühr zu leisten. Der Mitgliedsbeitrag ist jeweils mit Beginn eines 
neuen Geschäftsjahres, also mit 1. Jänner des Jahres, im vorhinein fällig und innerhalb einer dreimonatigen Frist, 
das ist bis 31. März des selben Jahres, zu bezahlen. In besonders berücksichtigungswürdigen Fällen kann der Vor-
stand Ermäßigungen gewähren und Stundungen zubilligen. 
Nur jene Mitglieder, die ihren Verpflichtungen rechtzeitig nachgekommen sind, haben das Recht, die Clubeinrich-
tungen satzungsgemäß in Anspruch zu nehmen. Nur nach rechtzeitiger Bezahlung aller Verbindlichkeiten gegen-
über dem Club können auch die übrigen satzungsgemäß zustehenden Rechte (Wahlrecht etc.) ausgeübt werden. 
Jedes Mitglied hat sodann Stimmrecht, sowie das aktive und passive Wahlrecht. 
Jedes Mitglied hat die Satzungen zu beachten, die Clubvorschriften einzuhalten und die Beschlüsse der Vereinsor-
gane zu befolgen. Darüber hinaus haben  alle Clubmitglieder ihr Verhalten so einzurichten, daß dem Club daraus 
keinerlei Nachteile erwachsen können. 
 
 
§ 7 Erlöschen der Mitgliedschaft 
 
1. Die Mitgliedschaft erlischt 
a) durch Ableben und bei juristischen Personen durch den Verlust der Rechtspersönlichkeit, 
b) durch freiwilligen schriftlichen Austritt, 
c) durch Streichung. 
Erlischt die Mitgliedschaft eines ordentlichen Mitgliedes durch Ableben, so gelten allfällige Anschlußmitglieder wei-
terhin als solche, es sei denn, sie erklären ihren Austritt. 
2. Der Austritt wird mit Ende des Geschäftsjahres rechtswirksam, wenn die Abmeldung bis längstens 30. Septem-
ber des gleichen Jahres schriftlich beim Club einlangt und das ausscheidende Mitglied mit keinerlei Verpflichtung 
gegenüber dem Club im Rückstand ist.  Tritt ein ordentliches Mitglied aus dem Verein aus, so erwachsen allfällige 
Anschlußmitglieder in den Status eines ordentlichen Mitgliedes, es sei denn, sie erklären ihren Austritt. 
3. Die Streichung kann durch Vorstandsbeschluß erfolgen, wenn die fälligen Beiträge trotz zweimaliger Mahnung 
nicht bezahlt wurden. Die Verpflichtung zur Zahlung des Rückstandes wird durch die Streichung nicht aufgehoben. 
Ebenso kann eine Streichung erfolgen, wenn ein gröblicher Verstoß gegen die Bestimmungen der Satzungen vor-
liegt oder das Mitglied gegen sonstige Vereinsvorschriften verstoßen und die Vereinsinteressen oder das Ansehen 
des Clubs geschädigt hat. 
Ausscheidende Mitglieder haben keinen Anspruch auf Rückerstattung von Mitgliedsbeiträgen oder sonstigen Ver-
einsgebühren oder auf Teile des Vereinsvermögens, es sei denn, es bestünde ein rechtsgültiger Vertrag, der eine 
solche Rückzahlung zum Inhalt hätte. 
 
 
§ 8 Organe des Clubs 

 
Die Verwaltung des Vereins wird besorgt durch: 
 
1. Die Hauptversammlung, 
2. den Vorstand, 
3. die Rechnungsprüfer, 
4. weitere Organe des Clubs (wie Beauftragter für den Sport oder technischer Beauftragter) welche durch den 

Vorstand zu ernennen sind. 
 
 
§ 9 Die Hauptversammlung 

 
a) Die Hauptversammlung (weiterhin HV) ist das oberste Organ des Clubs. Sie soll nach Möglichkeit im Jänner 

eines jeden Jahres, spätestens jedoch bis zum Ablauf von drei Monaten nach Ende des Geschäftsjahres 
durchgeführt werden. Das Geschäftsjahr endet mit 31. 12. eines jeden Jahres. Die HV ist durch den Präsiden-
ten einzuberufen, der Termin und der Ort sind im Vorstand zu beschließen.  Sie ist mindestens 14 Tage vor 
dem Termin den Mitgliedern unter Beifügung einer Tagesordnung bekanntzugeben. Anträge sind schriftlich so 
einzubringen, daß sie spätestens 8 Tage vor der HV beim Vorstand eingelangt sind.  

 
b) Die Hauptversammlung ist zuständig für: 
 
1. Die Genehmigung des vom Vorstand erstatteten Tätigkeitsberichtes, ferner für die Genehmigung des Berichtes 

der Rechnungsprüfer über die Gebarung und den Jahresabschluß, die Erteilung der Entlastung für den Kassier. 
2. Die Wahl des Vorstandes 
3. Die Wahl der Rechnungsprüfer  
4. Die Festsetzung der Höhe der Beitrittsgebühren und des Mitgliedsbeitrages 
5. Die Änderung der Satzungen 
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6. Die Ernennung von Ehrenmitgliedern und eine allfällige Aberkennung einer Ehrenmitgliedschaft 
7. Finanzielle Belastungen des Clubs, soferne es sich um eine einmalige Belastung handelt, deren oberste Gren-

ze in der Geschäftsordnung festzulegen sein wird, oder alle Belastungen, die sich laufend wiederholen (ausge-
nommen allfällige Steuern und ähnliche, von Behörden vorgeschriebene Lasten). Bestandsverträge, deren 
Wert einen bestimmten Betrag übersteigen (Höhe derselben ebenfalls durch die Geschäftsordnung festzule-
gen), sind von der HV zu genehmigen. 

8. Die Beschlußfassung über die rechtzeitig vor der HV beim Vorstand eingebrachten Anträge 
9. Die Beschlußfassung über die Antragstellung auf Auflösung des Clubs und allenfalls die Festlegung des Ter-

mins der hierzu notwendigen ao.HV. 
 
c) In der HV hat jedes anwesende ordentliche Mitglied und jedes Anschlußmitglied eine Stimme. Abwesende Mit-

glieder können sich durch Vollmacht vertreten lassen. Anwesende Mitglieder können jedoch nicht mehr als zwei 
abwesende Mitglieder vertreten. Die Stimmberechtigung erlischt, wenn das Mitglied nicht allen Verbindlichkei-
ten gegenüber dem Club nachgekommen ist. 

d) Die HV ist beschlußfähig,  wenn wenigstens ein Drittel der stimmberechtigten Mitglieder anwesend bzw. vertre-
ten sind. Ist dies zum festgesetzten Termin nicht der Fall, so findet eine halbe Stunde später eine neue Haupt-
versammlung statt, die dann ohne Rücksicht auf die Anzahl der anwesenden bzw. vertretenen Mitglieder be-
schlußfähig ist. 

e) Mit dem Vorsitz und der Verhandlungsleitung ist der Präsident betraut. In seiner Abwesenheit wird der Vorsitz 
vom Kassier oder vom Sekretär übernommen. Für die Dauer der Neuwahl des Vorsitzenden übernimmt der Eh-
renpräsident den Vorsitz, in seiner Abwesenheit das älteste, anwesende Mitglied. Über den Hergang der Ver-
sammlung ist ein Protokoll zu führen, aus dem alle Angaben zu ersehen sein müssen, die zur Beurteilung not-
wendig sind, ob die gefaßten Beschlüsse den Statuten entsprechen. Gefaßte Beschlüsse sind im Wortlaut fest-
zuhalten. Ebenso ist auch das Stimmenverhältnis aller Abstimmungen genau festzuhalten. 

f) Die Wahl des Präsidenten kann einzeln und geheim (mit Stimmzettel) erfolgen. Die übrigen Vorstandsmitglie-
der können gemeinsam in offener Wahl gewählt werden. Zur Entscheidung genügt einen einfache Stimmen-
mehrheit. Alle übrigen Abstimmungen haben offen, ausnahmsweise auf Beschluß der HV auch geheim mit 
Stimmzettel, zu erfolgen. Soferne die Statuten nicht ausdrücklich eine qualifizierte Mehrheit verlangen, genügt 
einfache Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt der Gegenstand als verworfen. 

g) Beschlussfassungen über Änderungen der Statuten, sowie über größere Belastungen des Clubs (siehe § 9 lit. 
b, Pkt. 7) oder Belastungen, die über längere Zeiträume ständig wiederkehren (siehe § 9, lit. b, Pkt. 7), sowie 
An- und Verkäufe von Immobilien, bedürfen einer 2/3 – Mehrheit bei der Abstimmung. 

h) Eine außerordentliche Hauptversammlung (ao. HV) muß zum Zweck der Auflösung des Clubs einberufen wer-
den. Eine solche ao. HV darf, außer der beabsichtigten Auflösung, keinen anderen Tagesordnungspunkt be-
handeln. Allgemein kann eine ao. HV vom Präsidenten jederzeit einberufen werden. Sie hat von ihm einberufen 
zu werden, wenn dies von wenigstens einem Zehntel der ordentlichen Mitglieder unter schriftlicher Bekanntga-
be der Tagesordnung verlangt wird. Für ao. HV gelten die Vorschriften für die ordentliche HV sinngemäß. 

 
 
§ 10 Der Vorstand 
 
Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten, dem Sekretär, dem Kassier, sowie weiteren allenfalls von der HV zu 
bestellenden Funktionären (maximal drei Personen),denen vom Vorstand bestimmte Aufgaben übertragen werden. 
Die allgemeine Funktionsdauer des Vorstandes beträgt drei Jahre. Im Falle der Verhinderung des Präsidenten kön-
nen entweder der Kassier oder der Sekretär dessen Vertretung übernehmen. 
 
 
§ 11 Obliegenheiten des Vorstandes und seine Geschäftsordnung 
 
Dem Vorstand obliegt: 
 
a) Die Verwaltung des Clubvermögens, 
b) die Entscheidung über die Aufnahme von Mitgliedern, 
c) die Einberufung der ordentlichen und allfälliger außerordentlicher Hauptversammlungen, 
d) die Festlegung des Geschäftsjahres, 
e) die Erledigung aller Clubangelegenheiten, die nicht ausdrücklich der HV vorbehalten sind. 
 
 
 
 
 
 
Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, so kann sich der Vorstand für den Rest der Amtsperiode durch Koop-
tierung ergänzen. 
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Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit. Zur Beschlussfassung ist die Anwesenheit 
von mindestens 2 Vorstandsmitgliedern notwendig. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende. 
 
Ausfertigungen und Bekanntmachungen müssen vom Präsidenten unterzeichnet und vom Sekretär, oder in Geld-
angelegenheiten vom Kassier, mitgefertigt werden. 
 
 
§ 12 Agenden der Funktionäre 
 
Der Präsident, vertritt den Club nach außen, gegenüber den Behörden und dritten Personen. Er vollzieht die Be-
schlüsse der HV und des Vorstandes. Er beruft die Sitzungen des Vorstandes ein und führt in den HV und Sitzun-
gen den Vorsitz. 
 
Der Sekretär verfaßt alle Schriftstücke, führt bei Sitzungen und HV das Protokoll und bewahrt alle Schriftstücke auf. 
 
Der Kassier besorgt die Buchhaltung, hebt Beiträge ein und sorgt für die Durchführung der notwendigen Zahlungen. 
 

 

§ 13 Rechnungsprüfer 
 
Die jährlich von der Hauptversammlung bestellten Rechnungsprüfer, welche nicht dem Clubvorstand angehören 
dürfen, überprüfen die geldliche Gebarung des Clubs, insbesondere den Jahresabschluß und schlagen, wenn sie 
Gebarung und Abschluß für in Ordnung befunden haben, der HV die Entlastung der Finanzverwaltung vor. 
 
 
§ 14 Komitees 
 
Die HV, aber auch der Vorstand, sind berechtigt, aus gewissen Anlässen oder zur Erfüllung gewisser Aufgaben 
(Durchführung von Veranstaltungen etc.) Komitees zu gründen, die sich nach Erfüllung ihrer Aufgaben wieder auf-
lösen. Es können aber auch ständige Komitees gegründet werden, die ganz bestimmte Aufgaben (sportlicher oder 
technischer Art) zu erfüllen haben werden. 
 
 
§ 15 Auflösung des Clubs 

 
1. Die freiwillige Auflösung des Clubs kann nur in einer eigens hiezu einberufenen, ao. HV beschlossen werden, in 

der nur über die beabsichtigte Auflösung verhandelt und beschlossen werden darf. Der Auflösungsbeschluß 
kann nur bei Anwesenheit von mindestens der Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder mit ¾ - Majorität be-
schlossen werden. Eine Vertretung durch Vollmacht ist nicht erlaubt. 

2. Für den Fall, daß die Auflösung rechtsgültig beschlossen wurde, hat dieselbe HV auch einen Kurator zu be-
stimmen und über die Verwertung des vorhandenen Vermögens zu befinden. Es kann einem Verein mit glei-
chen oder ähnlichen gemeinnützigen Zielen zugesprochen werden. 


